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"Perspektiven für die Förderung der Attraktivität der beruflichen Bildung." 
 
Vorgestellt wird eine Perspektive auf Fragen der Berufsbildung, die Konnektivität in 
den Mittelpunkt setzt. Konnektivität oder 'Verbindung' kann auf mehreren Ebenen 
des Berufsbildungssystems betrachtet werden und ist interdependent angelegt. Auf 
der Mikroebene (Gestaltung von Lehr- Lernsituationen) und der Mesoebene (Curricu-
la, Formen der LehrerInnenbildung oder AusbilderInnenqualifizierung, institutionelle 
Einbettung) geht es um die Herstellung einer Konnektivität zwischen der 'Welt' der 
Arbeit und der schulischen Bildungsformen und vice versa. Man könnte dies auch 
"innere Konnektivität" nennen, da sie innerhalb des Berufsausbildungssystems zu 
verwirklichen ist.  
Hinzu kommt aber auch noch eine äußere Konnektivität zu den gesellschaftlichen 
Umwelten. Hier spielen vor allem gesellschaftliche Wertschätzungen/Wertesysteme 
eine Rolle, aber auch die Anbindung an die akademische Welt des tertiären Bil-
dungssektors. Gerade hier zeigen sich Überschneidungen zur Frage der Durchläs-
sigkeit. Es geht dabei aber nicht nur um Anerkennungsfragen. Manchmal hilft ein 
Blick über die Grenze, um die Assets des eigenen Systems, aber auch die Ent-
wicklungspotenziale genauer zu fokussieren. Ein Beispiel: In Österreich gibt es we-
der sog. duale Abiturientenberufe noch eine universitäre Verankerung der Berufs-
schullehrerInnenbildung. Dies wirkt sich fatal für das System aus. Eine nicht-
universitäre LehrerInnenbildung für den berufsschulischen Bereich führt zu einer 
Nicht-Existenz von unabhängiger und wissenschaftlich international anschlussfähiger 
Berufsbildungsforschung an Universitäten und damit zu einer Schwächung der kriti-
schen und innovativen Weiterentwicklung des Systems. Zudem resultiert daraus eine 
niedrigere Besoldung und Anerkennung von BerufsschullehrerInnen (insb. im Ver-
gleich zu Deutschland), was wiederum zu Ausstrahlungseffekten auf die Attraktivität 
der dualen Form der Berufsausbildung führt. Wenn Maturierte keinerlei Zugänge zur 
dualen Ausbildung suchen, leidet das Image des dualen Systems in seinem gesam-
ten beruflichen Spektrum. Eine Perspektivität der Konnektivität schärft den Blick für 
solche Zusammenhänge und macht z.B. bei Fragen der Verbindung zu Hochschulen 
nicht bei Durchlässigkeitsfragen Halt.   
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